IE 44. . 1842. 


des Großh f zogthums Poſen. 


Im Verlage der Hof⸗ Buchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 
Dienſtag den 22. Februar. 


J nl an d. Der Kriegs: Min iſter Fürft Tſchernyſcheff bringt 
55 unterm 6. d. M. einen Kaiferlichen Ukas vom ſel⸗ 
Berlin den 19. Februar. D-: bisherige Kreis⸗ bigen Tage über die Auflöfung der Reſerve⸗ Bataillone 
gerichts⸗Aſſeſſor Raſche in Bergen iſt zum Juſtiz⸗ des abgeſonderten Grenadier- und der ſechs Jnfan⸗ 
Kommiſſarius bei den Unter⸗Gerichten der Oſt⸗ terie⸗Corps für die Friedenszeit, jo wie eine Um= - 
Priegnitz, mit Anweiſung feines Wohnorts in Witt⸗ formung der zweiten Reſerve⸗Armee (Sapasnyje⸗ 
ſtock, und zugleich zum Notar in dem Departement Truppen) zur allgemeinen Kenntniß. g 


des Kammergerichts beſtellt worden. 3 Fran ere c, ER 
ei ee : Paris den 14 Febr. Der Caflationshof hat in 
Au sl a n d. ſeiner geſtrigen Sitzung das am 23. Novbr. v. J. 


ER gegen Herrn Ledru-Rollin von dem Afſiſenhofe des 
Rußland und Polen. Maige⸗ und Loire⸗Departements erlaſſene Urtheil, 
St. Petersburg den 12. Febr. In Bezug wonach dieſer Deputirte zu dreimonatlichem Ges 
auf das vor einiger Zeit den Juden geſtattete Recht, faͤngniß und 2000 Fr. Geldſtrafe verurtheilt wurde, 
in Riga ihren Wohnſitz nehmen zu duͤrfen, woge⸗ wegen eines Formfehlers kaſfirt und die Sache 
gen die daſige Kaufmannſchaft Proteſt eingelegt, dem Aſſiſenhofe des Mayenne⸗ Departements zu⸗ 
iſt jetzt von Sr. Majeftät dem Kaiſer nachſtehendes gewieſen. x 
Gutachten des Reichs⸗Rathes beſtaͤtigt worden: Durch eine telegraphiſche Depeſche ſoll die Nach⸗ 
71) Denjenigen Hebraͤern, welche thatſaͤchlich bis richt hier ingetroffen ſeyn, daß die Verurtheilten 
jetzt ihren beftändigen Aufenthalt in Riga gehabt Barbes, Martin, Bernard und Blanquf aus dem 
haben, ſoll es erlaubt ſeyn, ſich bei dieſer Stadt Gefaͤngniſſe des Mont St. Michel ausgebrochen, 
einzuſchreiben und daſelbſt wohnhaft zu bleiben, aber bald wieder verhaftet worden wären. a 
ohne jedoch des Rechts der Buͤrgerſchaft zu genies Es ſind heute neuere Nachrichten aus Al gier 
Bew oder unbewegliches Eigenthum erwerben zu vom 5. Februar eingetroffen, die indeß uͤber die 
durfen. 2) Den Hebraͤern, nicht nur aus anderen Expedition des Generals Bugeaud noch nichts Nä= 
Gouvernements, fondern auch aus der Vorſtadt heres enthalten. Das ſchlechte Wetter hatte den 
chlock, iſt es von nun an definitiv verboten, nach General verhindert, von Oran. aufzubrechen, und 
Riga uͤberzuziehen und ſich daſelbſt wohnhaft zu man glaubte, daß er erſt in den letzten Tagen des 
machen. 3) Den Hebräern, welchen es, kraft dies Januars ſeinen Marſch nach Tremezen angetreten 
ſes Reglements erlaubt iſt, in Riga zu bleiben, haben würde, i 
wird es zur Pflicht gemacht, Deutſche Kleidung zu Großbrirannſen und Irland. 
tragen, 4) Die Bestimmung der Rechte, nach wel. London den 14. Febr. Aus einem vorgeſtern 
chen die Hebraͤer in Riga Handel treiben durfen, dem Parlament mitgetheilten amtlichen Dokumente 
wird in der definitiven Anordnung Über den Rigaer geht hervor, daß das Defizit der Einnahme für 
Kandel im Allgemeinen feſtgeſetzt werden.!“ das mit dem 5, Januar 1842 abſchließende Finanz⸗ 
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Jahr genau berechnet 2,101,369 Pfd. 2 Sh. 1 Pee. 
dekrägt; die Netto⸗Einnahme belief ſich namlich 
auf 39185750 915 1 4 Pee., die Ausgabe 
50,185,729 Pfd. 5 Pee. ee 
Unterhaus hat beſchloſſen, keine Petition 
für Privat⸗Bills nach dem 25. Februar mehr an⸗ 
zunehmen, keine erſte Verleſung von Privat Bills 
nach dem 27 Maͤrz zu geſtatten und keinen Bericht 
über ſolche Bills nach dem 27. Mai entgegenzu⸗ 

men. 5 51 
a Allgemeinen klingt die Sprache der Tory⸗ 
blätter über den Regierungsplan ſehr lau und die 
Times erklaren geradezu, fie würden einen ge⸗ 
maͤßigten feſten Zoll vorziehen. Morning⸗Chro⸗ 
nicle und die Oppoſitionsblaͤtter behandeln denſel⸗ 
ben mit dem bitterſten Höhn. f 

Sir Ch. Napier fragte geſtern an, ob eine 
Correſpondenz zwiſchen Großbeltannien und der 
Pforte wegen einer Verbeſſerung in der Lage der 
Bewohner des Libauons ſtattgefunden habe. Sir 
R. Peel bejahte, mit dem Bemerken, daß es eine 
irrige Meinung ſei, als ob gewiſſe Theile der Sy⸗ 
riſchen Bevölkerung ſpeciell unter dem Schutze der 
Britiſchen Regierung ſtehe; vielmehr ſolle die beab⸗ 
ſichtigte Verveſſerung alle Unterthanen der Pforte 
ohne Unterſchied der Religion umfaffen. 

Nach dem Morning Herald, hat Sir Henry 
Pottinger bei dem General-Gouverneur von Oſtin⸗ 
dien auf's Dringendſte um Verſtaͤrkungen nachge⸗ 
ſucht, jedoch zur Antwort erhalten, er ſei nicht im 
Stande, auch nur ein Regiment abzuſtehen. 

Contre⸗Udmiral Sir Thomas Cochrane geht am 


25. d. mit dem Linienſchiffe Implacable und der 


Fregatte Vindictive nach Bombay ab. ö 
Gu Cincinnati hat am 11. v. M. ein Volks⸗Auf⸗ 
ſtand ſtattgefunden, weil mehrere Banken ihre Zah⸗ 
lungen eingeftellt hatten, Der Pöbel ſpolürte meh⸗ 
rere Banken und ließ nur die nackten Mauern ſte⸗ 
hen, nachdem er alles baare Geld und alle gültige 
Banknoten geſtohlen und alle Möbel zerfiört hatte. 
Die Polizei war unzureichend, um die Ruhe herzu⸗ 
ſtellen; es wurde Militär herbeigerufen, welches 
auf den Poͤbel, der meiſt aus Holländern beftand, 
feuerte Auf beiden Seiten wurden mehrere Per⸗ 
ien verwundet, > ; 

der weſtindiſchen Poſt (Jamaica vom 9. 
Jan.) erfahrt man, daß die Britiſche Brigantine 
Charybdis bei Zapota ein Treffen mit dem Geſchwa⸗ 
der des Generals Carmona gehabt hatte, welches 
fortwährend Carthagena blokirte. Derſelbe hatte 
aus unbekannten Gründen auf die Charybdis ſchie⸗ 
ßen laffen, welche das Compliment erwiederte und 
den Admiral nebſt 40 Mann koͤdtete. Der Briti⸗ 
ſche Conſul und die Amerikaniſchen Kaufleute hats 
ten ſich u der Carybdis gefluͤchtet. 


f an i e n.. f 
Madrid den 7. Februar. Die Regierung, wel⸗ 


rs 


der Truppen in Porto angewieſen. 


che angekündigt hatte, Portugal gegenüber die ſtreng⸗ 
ſte Neutralität beobachten zu wollen, führt heute 
ploͤtzlich eine ſehr drohende Sprache gegen die dort 
ausgebrochene Bewegung und gegen die Perſonen, 
welche bis jetzt in Liſſabon an der Spitze der Ver⸗ 


waltung ſtehen. 5 


Die hieſigen Blätter, welche ſich zur Partei der 
Progreſſiſten bekennen, beſchuldigen die Portugle⸗ 
ſiſche Regierung geradezu, die Chartiſtiſche Bewe⸗ 
gung insgeheim zu befoͤrdern und ſelbſt hervorgeru⸗ 
fen zu hahen. Unter dem 31. v. M. ſchreibt man, 


aus Liſſabon dem Eco del Comercio, in Beira, 


Alemtejo und Algarve ſeien Truppen und Volk zu 
Gunſten der Conſtitution von 1838 geſtimmt, allein 
ſeit der Ankunft des Papſtlichen Nuntius und des 


Oeſterreichiſchen Geſandten werde unverholen an 


dem Umſturze der Freiheit der Halbinſel gearbeitet. 
Der Koͤnig hatte ſich erboten, ſelbſt nach Oporto zu 
gehen, für welchen Fall ihn der Herzog, von Ter⸗ 
ceira begleiten follte. Indeſſen ſchien die Regie: 
rung in Liffabon nur Zelt gewinnen zu wollen, dus 
mit die Bewegung allgemeiner werde. g 
Abends. Es wird mit Beſtimmtheit verſichert, 
daß ein Armee⸗Corps von 12,000 Mann zuſammen⸗ 
gezogen wird, um an der Portugieſiſchen Gränze 
aufgeſtellt zu werden. N 
d a le 
Liſſabon den 7. Februar. Die Chartiſtiſche 
Inſurrektion verbreiket ſich über den Norden von 
Portugal. Zu Coimbra, Valencka, Braga, Gul⸗ 
maraes, Viana, Villaregl, Aveiro, Chaves, Var⸗ 
zim, Villa Nova da Gaya, Villa Nova da Fama⸗ 
licas, Villa da Santo Thyrſo, Condomar, Konz 
zada, Amarante, Baſao, Santa-Druz, Barroſas, 


Paredes, Negrellos, Bemvioa, Villa da Feira und 


Caſtello Braned iſt die Charte proklamirt worden. 
Die Munizipal-Kammer oder Conſeils aller dieſer 
Städte haben ſich fur die Charte erklart, und die 
Nachricht von ihrer Zuſtimmung zu der probiſork⸗ 
ſchen Junta, die ſich in Porto gebildet hat, dort 
hin gelangen laſſen. Auf Befehl der Junta iſt zu 


Coimbra ein akademiſches Bataillon gebildet und 


mit 300 Stück Waffen berſehen worden. Im Lauf 
der vorigen Woche fand eine große Truppen-Mus 
ſterung zu Porto ſtatt, und am Sonntag wurde 


zu Ehren der Bewegung ein Tedeum geſungen. Die 
Barone von Vallouga und von Leiria frafen am 4. 


d. mit einem Theil der unter ihrem Kommando ſte⸗ 
henden Truppen in Porto ein, und das Ste ſo wie 
das hte Regiment wurden ſtündlich erwartet. Die 


Junta hatte aus den in Beſchlag genommenen oͤf⸗ 


fentlichen Fonds 20 Contos Reis zur Beſoldung 
Die drei noͤrd⸗ 
lichen Provinzen, die ſich jetzt faſt all emein für 
den Aufſtand in Porto erklart haben, enthalten 
mehr als die Haͤlfte der Bevölkerung des Köaigreichs 
Der Verſuch, ein neues Minifteri m zu bilden, iſt 
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ehlgeſchlagen, und die vorigen Miniſter find wies 
55 408 berufen worden, aber noch nicht 
an ihre Aemter zurückgekehrt. Die proviſoriſche Re⸗ 
gierung zeigt in ihrem Handlungen große Feſtigkeit 
und Entſchloſſenheit. a 
Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. — Unter mehreren Diebftählen verdient 
bemerkt zu werden, daß in der Nacht vom 13. zum 
44: in der Synagoge zu Frauſtadt ein Raub meh⸗ 
rerer werthvollen Gegenſtaͤunde im Werth von 100 
Rthlr. ſtattgefunden hat. — Im Adelnauer Kreiſe 
find unter dem Einfluſſe des Frauen-Vereins in 
Oſtrowo, welcher zu dem Zweck ſich gebildet hat, 
bis jetzt 43 weibliche Induſtrie-Schulen errichtet 
worden, die ſehr fleißig beſucht werden. Von dem 
Verein wird die Aufſicht in denſelben gefuͤhrt, die 
Prüfung der Lehrerinnen und die Anſchaffung der 
noͤthigen Arbeits-Utenſilien und Materialien beſorgt, 
auch werden arme und fleißige Schülerinnen zu ih⸗ 
rer Aufmunterung mit Kleidungsſtücken beſchenkt. 
Im Laufe des vorigen Jahres hat der Verein. für 
Anſchaffung der Arbeits-Utenſilien 93 Rtlr. 27 ſgr. 
41 pf. ausgegeben. — In dem im Adelnauer Kreife 
errichteten Kreis⸗Lazareth ſind im Laufe des vorigen 
Jahres 59 Kranke behandelt, von dieſen 54 geſund 
entlaſſen worden und 1 iſt geſtorben, fo daß fuͤr das 
Jahr 1842 4 Kranke uͤbernommen ſind. Das Ver⸗ 
mögen dieſes Inſtituts beläuft ſich, ohne Aurech⸗ 
nung der demſelben gehoͤrigen Grundſtuͤcke und 


Utenſilien auf 2000 Rtlr, — Im Wreſchener Kreiſe 


ſind im Laufe des vorigen Monats einige Woͤlfe 
aus dem benachbarten Polen herübergefommen, 
durch ſofort veranſtaltete mehrkaͤgige Treibjagden 
aber wieder verfagt worden. a 
Berlin den 17. Februar. Zu dem Amte des 
erſt jungſt verſtorbenen Geheimen Kriegs⸗Rath Lau⸗ 
dien, welcher fuͤr die Abtheilung des Etats-⸗ u. Kaſ⸗ 
ſen⸗Weſens im Kriegsminiſterium den Vortrag hatte, 
iſt der Intendantur⸗Rath Knauf interimiſtiſch beru⸗ 
fen. — Nach einer hoͤhern Verfügung wird jetzt das 
ſogenannte „grüne Buch“, welches eine Compilation 
von Beſtimmungen über die Militair-Oekonomie 
enthalt, von ſehr tüchtigen Mannern umgearbeitet. 


— Das neue Geſetz gegen Nachdruck iſt hier jetzt 


zum erſten Male in Kraft getreten, indem die Kla⸗ 


ge, welche der Muſikalien-Haͤndler Hofmeiſter in 


Leipzig bei dem hieſigen Kammergericht gegen die 
hieſige Muſikalien⸗Handlung Bote und Bock erho⸗ 
ben, gegen den Verklagten entſchieden wurde. Unter 
den Schriftftellern macht dieſe gerichtliche Entſchei⸗ 
dung große Senſotion, da fie ihre Rechte dadurch 
auf eine Art in Schutz genommen ſehen, wie ſol⸗ 
ches bisher in Deutſchland nie der Fall war. Wenn 


dieſe Tendenz immer befolgt wird, dürfte eine neue 


Aera für die Autoren beginnen, indem die Verleger 
denſelben dann ein groͤßeres Honorar fuͤr ihre Gei⸗ 


ſtesprodukte zu zahlen im Stande ſeyn werden. — 
Im Fruͤhjahr ſoll mit dem Bau der neuen Domkir⸗ 
che angefangen werden, deren Vollendung aber erſt 
in 15 Jahren ſtattfinden wird. — Geſtern hat der 
hier praktizirende homoͤbpathiſche Arzt, Dr. Veh⸗ 
ſemeyer, von der Prinzeſſin Albrecht das Patent 
als hoͤchſtderen Leibarzt erhalten, was manche Allo⸗ 
pathen, wie man ſich wohl denken kann, mit neidi⸗ 
ſchen Blicken betrachten. — Wenn wir leſen, wie 
auf manchen auswärtigen Univerfitäten der ſoſchwere 
Gelderleg für Promotionen ausgezeichneter Studie 
renden ganz erlaſſen wird, fo wuͤnſchten wir wohl 
ähnliche Beiſpiele von unſern Fakultäten veroͤffent⸗ 
lichen zu koͤnnen. Dem Vernehmen nach ſoll dieſer 
Umſtand bereits bei dem Kultus-Miniſterium in An⸗ 
trag gebracht worden ſeyn. — Die gegenwaͤrtige 
Frankfurt a. d. O. Meſſe ſoll, Berichten zufolge, 
nicht ſehr guͤnſtig ausfallen. — Das Koͤnigſtaͤdtiſche 
Theater wird im naͤchſten Sommer geſchloſſen blei⸗ 
ben, indem eine Reſtauration deſſelben um dieſe 
Zeit beabſichtigt wird. 230 ER 
Am 24. Januar wurden zu Berlin die geneh⸗ 
migten Urkunden wegen Anlegung einer Eſſenbahn 
von Halle nach Kaſſel ausgewechſelt. Die betref⸗ 
fenden Regierungen machen ſich darin auch verbind⸗ 
lich, dahin zu wirken, daß von Eiſenach aus ein: 
Eiſenbahnverbindung über Meiningen, Hildburg⸗ 
haufen und Koburg nach Bamberg hergeſtellt werde. 


; hie ate rr: ; 

Sonntag den 20. d.: Dritte Gaſtdarſtellung des 
Hrn. Seydelmann als „Bolingbroke“ in Seribe's 
Glas Waſſer. Die mit allgemeinem Enthuſtas⸗ 
mus aufgenommenen, bisherigen Darſtellungen des 
berühmten Künſtlers hatten diesmal einen ſolchen An⸗ 
drang zu den Thegterplätzen veranlaßt, daß trotz der 


Geräumigkeit unſers Hauſes eine große Anzahl von 


Schauluſtigen keinen Platz mehr darin fand und miß⸗ 
vergnügt umkehren mußte, obgleich ſogar das Orche⸗ 
ſter ausgeräumt und zu Sperrſttzen eingerichtet war. 
Es dürfte daher eine Wiederholung dieſes intereſſan⸗ 
ten Luſtſpiels vielleicht anzurathen ſeyn. Was die 
Leiſtung des Hrn Seydelmann betrifft, fo war fie 
wiederum ein ſicher abgerundetes, in ſich geſchloſſenes, 
gediegenes Meiſterſtück, das, wie überall bei dieſem 
großen Mimen, in der anſcheinend höchſten Natür⸗ 
lichkeit die höchſte Kunſt erkennen ließ. Das Publi⸗ 
kum folgte daher ſeinem Spiel mit der äußerſten 
Spannung und gab ſeine Bewunderung durch den 
lauteſten Applaus und durch mehrmaligen Hervorruf 
zu erkennen. Wunderbar iſt die Vielſeitigkeit dieſes 
ſeltenen Künſtlers, der in jeder Rolle ein durchaus 
anderer, und doch in jeder gleich ausgezeichnet iſt. — 
Wenn wir indeſſen auch dem fremden Meiſter den 
glänzenden Erfolg dieſes Abends vorzugsweiſe zu⸗ 
ſchreiben müſſen, ſo würde es doch eine Unbilligkeit 
gegen unſere heimiſchen Bühnenmitglieder ſeyn, wenn 


wir ihrer wackern Mitwirkung nicht anerkennend er⸗ 
wähnen wollten. Zunächſt war es Dem. Waſer, 
welche in der Rolle der Herzogin von „Marlborough“ 
durch eine ſowohl in mimiſcher als deklamatoriſcher 
Hinſicht durchaus gelungene Leiſtung dem Ban Sey⸗ 
delmann recht würdig zur Seite fand. Dem. IB as 
fer iſt jedenfalls eine denkende Schauſpielerin, die 
einen Charakter in ſeiner Eigenthümlichkeit richtig 
aufzufaſſen verſteht, und die künſtleriſche Ausbildung 
genug hat, um ihn der Auffaſſung gemäß conſequent 
und anſprechend durchzuführen. Das geſammte Pu⸗ 
blikum war durch ihre brave Leiſtung höchſt befriedigt. 
Auch Mad Eichenwald gab uns ein ſicher gehalte⸗ 
nes Bild der gutmüthig ſchwachen Königin Anna, die 
ſie in liebenswürdiger Weiblichkeit und doch mit kräf⸗ 
tiger Hervorhebung der nöthigen Gegenſätze erſcheinen 
ließ. Für die ziemlich negative Parthie des,„Masham“ 
war Herr Rottmayer ein guter Repräſentant, und 
eben ſo genügte Demoiſelle M. Leopold als „Abi⸗ 
gail“ durch die einfache Natürlichkeit ihrer Erſchei⸗ 
nung und Sprache, wenn gleich der mimiſche Theil 
ihrer Darſtellung wohl etwas mehr Abwechſelung des 
Ausdrucks hätte darbieten follen. 
und ſorgfältigen Garderobe der Damen muß lobend 
erwähnt werden. Die zahlreichen Zuſchauer verließen 
im höchſten Grade befriedigt das Haus, das ſie am 
heutigen Tage gewiß eben ſo zahlreich beſuchen werden, 


da der „Cromwell“ in den Ropaliſten, einem hier 


noch neuen Stücke, allen öffentlichen Urtheilen zu⸗ 
folge, eine der glänzendſten Leiſtungen des Hrn. Sey⸗ 
delmann ſeyn ſoll. E. Tr. 
3 
Stadbt=- Theater. = 


Dienſtag den 22. Febr.: Vierte Gaftdarftellung, 


des Koͤnigl. Preuß. Hofſchauſpielers Herrn Seydel⸗ 
mann. Die Royaliften, oder: Karl II. auf 
der Flucht vor Cromwell; hiſtoriſches Schau⸗ 
fpiel in 4 Akten von Dr. Ernft Raupach. —(Crom⸗ 
well: Herr Seydelmann.) 


Die Verlobung meiner Tochtee Johanna mit 
dem Herrn S. W. Schefftel in Breslau, be⸗ 
ehre ich mich Verwandten und Freunden ergebenſt 
anzuzeigen. 
Wittwe Michaline Königsberger, 
Als Verlobte empfehlen ſich: 

Johanna Königsberger, 
S. W. Schefftel. 


Königl. Preuß. ſtaats⸗ und landwirthſchaftliche 


Academie zu Eldena bei Greifswald. 
Die Vorleſungen bei der Königlichen Academie 


Eldeng werden im nächften Sommerſemeſter den 
28ſten April begiunen und ſich auf folgende Unter⸗ 


richts⸗Gegenſtaͤnde beziehen; 


Der glänzenden 
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1) National-Defonomiez volks⸗ und ſtaatswirth⸗ 
ſchaftliche Statiſtik von Preußen: Profeſſor Dr. 
Baumſtark. — 2) Specieller Pflanzenbau, ein⸗ 
ſchließlich des Wieſenbaues; Hausthierzucht, insbe⸗ 
ſondere Rindviehzucht; Anleitung zur Bonitirung 
des Bodens und practiſche Demonſtrationen: Di⸗ 
rector Prof. Dr. Pa bſt. — 3) Waldbau, Botanik, 
mit Excurſtonen: Dr. Grebe. — 4) Experimen⸗ 
tal= und Agricultur⸗Ehemie; analytiſche Chemie; 
Lehre von der Elecsricität und dem Magnetismus: 
Prof. Dr. Schulze. — 5) Angewandte Geome⸗ 
trie und Stereometrie: Prof. Dr. Grunert. — 
6) Conſtruction landwirthſchaftlicher Gebäude; 
Zeichnen: Univerſitäts⸗Bau⸗Inſpector Menzel. — 
7) Diäteti der Hausthiere; Exterieur und Hufbe⸗ 
ſchlag des Pferdes; Pferdezucht: Kreis⸗Thierarzt⸗ 
Dr. Haubner. — 8) Landwirthſchafts⸗ Recht: 
Geh. Juſtizrath Prof. Befeler. 5 

Specielle Studienpläne und nähere Angabe der‘ 
Erforderniſſe, welche bezüglich der Vorbildung an 
die zum Eintritt ſich Meldenden zu ſtellen find, fo: 
wie jede auderweite Auskunft iſt der Unterzeichnete 
ſtets abzugeben bereit. f 

Eldena bei Greifswald im Februar 1842, 

Der Director der Koͤnigl. ſtaats⸗ und 
landwirthſchaftlichen Akademie; 
— ee 


Bei der Auktion im Königl. Train⸗Depot hier⸗ 


ſelbſt, Montags den 28. d. M., wird ein gut 
erhaltener Reiſewagen von Pariſer Fabrik, worin 
alle möglichen Bequemlichkeiten angebracht ſind, 
deſſen Holzwerk durchweg gekocht und die eiſernen 
Axen mit meſſingenen Buchſen verſehen ſind, mit 
Koffer und zwei Waſchen, meiſtbietend zum Ver⸗ 
kauf geſtellt werden. 


Eine Wohnung mit Möbel iſt für einen einzelnen 


Herrn vom 1. Maͤrz oder vom 1. April am alten 


Markt No. 85. eine Treppe hoch vorne heraus zu 
vermiethen. 


Beſte Sardellen 8 Pfd. 15 fgr., empfiehlt 


Julius Horwitz, Friedrichsſtr. Ro. 14. 


Für Gartenbeſitzer. 


Mit den vorzuͤglichſten Gemuͤſe⸗„ Gras⸗ und 


Blumenſaamen, für deren Aufrichtigkeit garantitt 


wird und wovon die Preis⸗Verzeichniſſe in den 
Wohlloͤblichen Mittker ſchen Buchhandlungen in 
Poſen und Gneſen gratis ausgegeben werden, em⸗ 


pfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen anz ergebenſt; 


e 


8 Be 
2 Kunſt⸗ und enen Chrie : 


in Berlin, Neue Welt, 


